
Wir sind Bachem. Peptide sind unser Geschäft.

Der Reingewinn vor Steuern lag angesichts des deutlich
verbesserten Nettofinanzergebnisses mit CHF 23.5 Millio-
nen um 6.3 Prozent über dem Ergebnis des vergleichbaren
Vorjahreszeitraums (1. Halbjahr 2002: CHF 22.1 Millio-
nen). Der Gewinn pro Aktie (EPS) verbesserte sich für das
erste Halbjahr von CHF 1.25 auf CHF 1.34. 

Dr. Rolf Nyfeler, CEO von Bachem kommentierte: „Das
wirtschaftliche Umfeld für unsere Industrie hat sich im
Vergleich zum Vorjahr kaum verbessert. Stabilität von
Umsätzen und EBIT-Marge sowie die Steigerung des
Gewinns sind unter derartigen Umständen Beleg für die
Solidität unseres Geschäfts. Da sich für einige Projekte
ausserdem Verzögerungen ergeben haben, die zu einem
Abschluss erst in der zweiten Jahreshälfte führen werden,
gehen wir von einem stärkeren zweiten Halbjahr und vom
Erreichen unserer kommunizierten Wachstumsziele für das
gesamte Jahr 2003 aus.“

Bubendorf, Schweiz, 22. August 2003
Im ersten Halbjahr 2003 verzeichnete die Bachem Gruppe
(SWX: BANB) stabile Umsätze in den lokalen Märkten.
Angesichts der fast 20-prozentigen Abwertung des US-
Dollars im Vergleich zum Schweizer Franken  ging der
konsolidierte Umsatz allerdings um 6.6 Prozent von CHF
76.2 Millionen im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahrs
auf CHF 71.2 Millionen zurück. 

Die EBIT-Marge zeigte sich mit 32.1 Prozent (1. Halbjahr
2002: 31.9 Prozent) gut behauptet. Der Betriebsgewinn
(EBIT) in lokalen Währungen war leicht rückläufig und
erreichte CHF 22.8 Millionen (1. Halbjahr 2002: CHF
24.4 Millionen). 

Kennzahlen 1. Halbjahr 1. Halbjahr Veränderung Veränderung in
2003 2002 in CHF Lokalwährungen

Mio. CHF Mio. CHF % %

Umsatz 71.2 76.2 -6.6 -0.1

Betriebsergebnis 22.8 24.4 -6.2 -2.0

Betriebsergebnis in % des Umsatzes 32.1% 31.9%

Reingewinn vor Steuern 23.5 22.1 6.3

Reingewinn 17.7 16.7 5.7

Gewinn je Aktie in CHF 1.34 1.25 6.6

Halbjahresbericht 2003

Bachem Gruppe steigert Halbjahresgewinn bei stabilen Umsätzen in den lokalen Märkten 

■ EBIT-Marge trotz schwieriger Marktbedingungen gut gehalten 

■ stabiler Umsatz in lokalen Währungen; Dollarschwäche belastet das Betriebsergebnis in CHF

■ deutlich verbessertes Finanzergebnis führt zu Steigerung von Reingewinn und EPS  

■ gute Entwicklung des Generikageschäfts; Forschungschemikalien leiden unter Konjunkturflaute

■ stärkeres zweites Halbjahr erwartet; Aussichten für das gesamte Jahr 2003 bestätigt



Trends in den wichtigsten Märkten
Die anhaltende Konjunkturflaute führte zu reduzierten
Forschungsausgaben an Universitäten und anderen For-
schungsinstitutionen und bewirkte einen deutlichen
Umsatzrückgang im Forschungschemikalien-Geschäft. 

Demgegenüber entwickelte sich das Wirkstoffgeschäft
positiv. Für den Bereich New Chemical Entities (NCEs),
Pharmawirkstoffe, die patentgeschützt sind und nur vom
Patenteigner oder von ihm beauftragten Firmen hergestellt
oder genutzt werden dürfen, waren dabei zwei Trends für
eine verhaltene Entwicklung des Umsatzes ausschlagge-
bend. Einerseits wuchs die Pharmaindustrie, wichtigstes
Kundensegment von Bachem, nicht mit der gleichen Dyna-
mik wie früher. In der Biotechindustrie, dem zweiten wich-
tigen Markt von Bachem, waren andererseits zunehmende
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von Finanzmitteln
festzustellen, die zu einer Verlangsamung der Entwick-
lungsaktivitäten für neue Medikamente führten. Das Gene-
rikageschäft, die Herstellung von pharmazeutischen Wirk-
stoffen deren Patent abgelaufen ist, entwickelte sich sehr
erfreulich. Sowohl die bei Bachem produzierten generi-
schen Peptide als auch die nicht-peptidischen Generika aus
der zur Bachem Gruppe gehörigen Sochinaz zeigten gutes
Wachstum.

Infolge der grossen Bedeutung des US-amerikanischen
Marktes belastete die US-Dollar-Schwäche das konsolidier-
te Ergebnis der Gruppe. Zudem machten sich hier auch
besonders Verzögerungen bei Abwicklung und Abschluss
von Projekten bemerkbar.  Das Geschäft in Europa profi-
tierte demgegenüber besonders von der regen Nachfrage
nach Generika.

Personal und Investitionen
Der Personalbestand blieb nahezu unverändert bei rund
500. Die Investitionen in Höhe von knapp CHF fünf Milli-
onen entsprachen den erwarteten und geplanten Massnah-
men. Angesichts der weiterhin hohen Kapazitätsauslastung
in der gesamten Bachem Gruppe werden gegenwärtig wei-
tere Projekte zur Kapazitätsausweitung geprüft. Im Vorder-
grund steht hier Sochinaz, für die wegen der stetig zuneh-
menden Nachfrage nach Generika eine Erweiterung der
Produktionskapazität bereits in die Wege geleitet wurde.
Auf dem Gebiet der Kundensynthese wird der Ausbau des
europäischen Kompetenzzentrums in Grossbritannien im
Jahr 2004 fertiggestellt werden.

Ausblick
Für die zweite Jahreshälfte sind keine wesentlichen Impulse
für das Geschäft mit Forschungschemikalien zu erwarten.
Andererseits ist davon auszugehen, dass die positive Ent-
wicklung im Generikageschäft anhält. Zudem erwartet
Bachem im zweiten Halbjahr Umsätze von Projekten für
New Chemical Entities (NCEs), für die sich in der Berichts-
periode Verzögerungen ergeben hatten. Weitere neue Pro-
jekte auf dem Gebiet von NCEs konnten für das zweite
Halbjahr gewonnen werden. Unvorhergesehene Ereignisse
vorbehalten, dürfte damit das bereits kommunizierte Ziel
einer Umsatzsteigerung von 5 bis 10 Prozent in Lokalwäh-
rungen erreicht werden. Trotz schwieriger Marktbedingun-
gen erwartet Bachem für das gesamte Jahr eine EBIT-
Marge in der Grössenordnung des Vorjahres und eine
Steigerung des Reingewinns gegenüber 2002.

Kontaktadressen
Bachem Holding AG
Hauptstrasse 144
4416 Bubendorf, Schweiz
Tel.: +41-61-935 2333
Fax: +41-61-935 2324
Email: info@bachem.com

Investor Relations
Reto Conrad
Email: reto.conrad@bachem.com

Internet
www.bachem.com

Bachem ist ein unabhängiges, technologieorientiertes Unternehmen, das sich auf die Produktion innovativer Biochemikalien für Forschungszwecke und phar-
mazeutischer Wirkstoffe für die Pharma- und Biotechindustrie sowie die Entwicklung optimaler Herstellungsverfahren spezialisiert hat. Vom Hauptsitz in
Bubendorf, Schweiz, und mit Niederlassungen in Europa und den USA arbeitet Bachem weltweit und nimmt in ihrem Tätigkeitsgebiet eine führende Stellung ein.



Konsolidierte Erfolgsrechnungen

1. Halbjahr 1.Halbjahr
2003 2002

Erläuterungen 000 CHF 000 CHF

Umsatz 4/5 71 205 76 230

Übriger Ertrag 115 401

Materialaufwand -13 277 -13 820

Lagerveränderungen 3 017 1 180

Personalaufwand -24 010 -24 968

Abschreibungen und Amortisationen 4 -6 273 -6 855

Allgemeiner Verwaltungsaufwand und übriger Aufwand -7 930 -7 818

Betriebsergebnis 4 22 847 24 350

Ergebnisanteil an assoziierten Gesellschaften -420 -227

Nettofinanzergebnis 6 1 030 -2 065

Reingewinn vor Steuern 23 457 22 058

Ertragssteuern 1 -5 759 -5 313

Reingewinn 17 698 16 745

Gewinn pro Aktie in Schweizer Franken (Halbjahr) 7 1.34 1.25



Konsolidierte Bilanzen

30.6.2003 31.12.2002
Aktiven Erläuterungen 000 CHF 000 CHF

Flüssige Mittel 73 455 86 385

Wertschriften 51 010 36 251

Forderungen 28 733 28 773

Vorräte 51 317 48 957

Total Umlaufvermögen 204 515 200 366

Sachanlagen 110 775 110 588

Immaterielles Vermögen 20 597 22 663

Assoziierte Gesellschaften 1 865 2 285

Vorausbezahlte Pensionsbeiträge 702 702

Latente Steuern 3 026 3 098

Übrige Finanzanlagen 5 416 4 292

Total Anlagevermögen 142 381 143 628

Total Aktiven 4 346 896 343 994

Verbindlichkeiten und Eigenkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9 425 7 697

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1 000 2 164

Steuerverbindlichkeiten 1 284 0

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 3 977 5 264

Rückstellungen 693 1 117

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 16 379 16 242

Verbindlichkeiten aus latenten Steuern 15 405 16 443

Verbindlichkeiten aus leistungsorientierten Vorsorgeplänen 596 543

Total langfristige Verbindlichkeiten 16 001 16 986

Total Verbindlichkeiten 4 32 380 33 228

Aktienkapital 6 800 6 800

Gewinnreserven 245 994 235 548

Kapitalreserven 85 839 85 839

Eigene Aktien 8 -12 758 -4 821

Neubewertungsreserven -3 450 -4 620

Umrechnungsdifferenzen -7 909 -7 980

Total Eigenkapital 314 516 310 766

Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital 346 896 343 994



Konsolidierte Mittelflussrechnungen

1. Halbjahr 2003 1. Halbjahr 2002
Erläuterungen 000 CHF 000 CHF

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit

Reingewinn 17 698 16 745

Berichtigungen für:

Steuern 5 759 5 313

Abschreibungen und Amortisationen 4 6 273 6 855

Nettofinanzergebnis 6 -1 030 2 065

Gewinn aus Verkauf von Sachanlagen 0 -557

Anteil am Ergebnis assoziierter Gesellschaften 420 227

Bezahlte Ertragssteuern -6 223 -6 012

Veränderung des betrieblichen Nettoumlaufvermögens -1 981 -7 782

Übrige nicht liquiditätswirksame Vorgänge 1 083 -3 263

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit 21 999 13 591

Mittelfluss aus/(für) Investitionstätigkeit

Investitionen in Sachanlagen -4 508 -4 938

Investitionen in immaterielles Vermögen -479 -330

Erlöse aus Verkauf von Sachanlagen 0 4 199

Investitionen in Finanzanlagen -1 125 -3 000

Veränderung Wertschriften im Umlaufvermögen -13 786 12 049

Erhaltene Zinsen und andere Finanzeinnahmen 1 487 1 304

Mittelfluss aus/(für) Investitionstätigkeit -18 411 9 284

Mittelfluss aus/(für) Finanzierungstätigkeit

Veränderung eigener Aktien -7 937 2 669

Veränderung der Finanzverbindlichkeiten -1 164 -1 536

Bezahlte Zinsen und andere Finanzausgaben -212 -413

Ausgeschüttete Dividenden -7 252 -10 031

Netto-Mittelfluss aus/(für) Finanzierungstätigkeit -16 565 -9 311

Umrechnungsdifferenzen auf den flüssigen Mitteln 47 -1 177

Netto-Zunahme/(Abnahme) der flüssigen Mittel -12 930 12 387

Flüssige Mittel am Jahresanfang 86 385 64 727

Flüssige Mittel am 30. Juni 2003 resp. 2002 73 455 77 114

Bewegung für 1. Geschäftshalbjahr 2003 resp. 2002 -12 930 12 387



Konsolidierte Eigenkapitalrechnungen

Neube- Um- Total
Aktien- Gewinn- Kapital- Eigene wertungs- rechnungs- 1.Halbjahr
kapital reserven reserven Aktien reserven differenzen 2002

000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF

Bestand am 1. Januar 2002 6 800 211 047 85 839 -1 887 -464 2 814 304 149

Reingewinn 0 16 745 0 0 0 0 16 745

Dividendenzahlungen 0 -10 031 0 0 0 0 -10 031

Transaktionen mit eigenen Aktien 0 1 042 0 1 627 0 0 2 669

Umrechnungsdifferenzen 0 0 0 0 0 -7 061 -7 061

Veränderung Neubewertungsreserven 0 366 0 0 -3 541 0 -3 175

Bestand am 30. Juni 2002 6 800 219 169 85 839 -260 -4 005 -4 247 303 296

Neube- Um- Total
Aktien- Gewinn- Kapital- Eigene wertungs- rechnungs- 1.Halbjahr
kapital reserven reserven Aktien reserven differenzen 2003

000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF

Bestand am 1. Januar 2003 6 800 235 548 85 839 -4 821 -4 620 -7 980 310 766

Reingewinn 0 17 698 0 0 0 0 17 698

Dividendenzahlungen 0 -7 252 0 0 0 0 -7 252

Transaktionen mit eigenen Aktien 0 0 0 -7 937 0 0 -7 937

Umrechnungsdifferenzen 0 0 0 0 0 71 71

Veränderung Neubewertungsreserven 0 0 0 0 1 170 0 1 170

Bestand am 30. Juni 2003 6 800 245 994 85 839 -12 758 -3 450 -7 909 314 516

bestehen keine weiteren Unterschiede zwischen den beiden
Titelkategorien. Die Titel der Kategorie A sind vollständig
im Besitz der Ingro Finanz AG. Die Generalversammlung
der Bachem AG hat per 31. Juli 2003 eine Nennwertre-
duktion von CHF 0.45 pro Aktie beschlossen. Der neue
Nennwert beträgt CHF 0.05 pro Aktie.

Das Aktienkapital ist unterteilt in 6 802 000 Titel Bachem
-A- (50.01% des Aktienkapitals) und 6 798 000 Titel
Bachem -B- (49.99% des Aktienkapitals). Letztere werden
unter der Valorennummer 1 253 020 an der Schweizer
Börse (SWX) in Zürich gehandelt. Sämtliche Titel sind
Namenaktien. Ausser der Kotierung der Kategorie B



Anhang zur konsolidierten Halbjahresrechnung

Bei der Einführung dieser Holdingstruktur handelte es sich
ausschliesslich um eine konzerninterne Neuorganisation,
die keinen Einfluss auf die Konzernrechnung hat.

3. Änderungen im Konsolidierungskreis
Am 14. Mai 2003 hat die Generalversammlung der
Bachem AG die rückwirkende Einführung einer Holding-
struktur per 1. Januar 2003 beschlossen. Die Bachem AG
wurde in Bachem Holding AG umfirmiert und mittels
einer Sacheinlage wurde die neue Bachem AG gegründet.

Die Ertragssteuern werden basierend auf der bestmög-
lichen Schätzung des für das ganze Geschäftsjahr erwarte-
ten, gewichteten Durchschnittssteuersatzes des Konzerns
berechnet. 

1. Grundsätze der Rechnungslegung
Die für die konsolidierte Halbjahresrechnung angewand-
ten Grundsätze der Rechnungslegung stimmen mit jenen
der konsolidierten Jahresrechnung des Jahres 2002 über-
ein. Die Darstellung der konsolidierten Halbjahresrech-
nung entspricht jener der konsolidierten Jahresrechnung.

2. Wechselkurse der Fremdwährungen

4. Segmentinformationen (geographisch)

Erfolgsrechnung Bilanz
Durchschnittskurse Geschäfts- 1.Halb- Endkurse
1. Halbjahr 2003 jahr 2002 jahr 2002 30.6.2003 31.12.2002 30.6.2002

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

1 US Dollar 1.3508 1.5575 1.6378 1.3545 1.3875 1.4883

1 Englisches Pfund 2.1757 2.3342 2.3637 2.2352 2.2254 2.2758

1 Euro 1.4916 1.4673 1.4693 1.5554 1.4542 1.4707

Übrige Elimi- Konsolidier-
Die primären Segmentinformationen zeigen die Europa Welt nationen te Werte
geographischen Segmente nach den Standorten 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr
der Vermögenswerte. 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002

000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF 000 CHF

Umsatz

Umsatz mit Dritten 48 605 46 397 22 600 29 833

Umsatz mit Konzerngesellschaften 13 524 14 408 2 259 2 052 15 783 16 460

Total Umsatz 62 129 60 805 24 859 31 885 15 783 16 460 71 205 76 230

Betriebsergebnis 19 023 16 939 4 562 8 065 738 654 22 847 24 350

Ergebnisanteil an assoziierten Gesellschaften -420 -227

Nettofinanzergebnis 1 030 -2 065

Ertragssteuern -5 759 -5 313

Reingewinn 17 698 16 745

Andere Informationen

Aktiven 371 713 362 826 68 168 72 711 92 985 89 609 346 896 345 928

Verbindlichkeiten 34 785 40 052 10 831 17 957 13 236 15 377 32 380 42 632

Investitionen 4 498 4 564 489 704 4 987 5 268

Abschreibungen und Amortisationen 5 346 5 468 927 1 387 6 273 6 855



Anhang zur konsolidierten Halbjahresrechnung

und 27% im 1. Halbjahr 2002). Investitionen und Anlagen
können nicht nach den Geschäftsfeldern aufgeteilt werden,
da ausnahmslos Multipurpose-Anlagen im Einsatz sind,
die zur Herstellung sämtlicher Produkte eingesetzt werden
können.

5. Segmentinformationen (Geschäftsfelder)
Die sekundäre Segmentinformation bezieht sich auf die
Geschäftsfelder. Das Verhältnis des Umsatzes mit Dritten
von Pharmawirkstoffen einerseits und Forschungsreagen-
zien (inkl. Kundensynthesen) andererseits lag im vergange-
nen Geschäftshalbjahr bei 78% und 22% (respektive 73%

an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter abgegeben werden
sollen.

8. Eigene Aktien
Per 30. Juni 2003 hielt die Bachem Holding AG 428 602
eigene Aktien, wobei 205 905 für den Handel bestimmt
sind und 222 697 im Rahmen der Mitarbeiterbeteiligung

6. Nettofinanzergebnis 1. Halbjahr 2003 1. Halbjahr 2002
000 CHF 000 CHF

Finanzertrag

Zinsertrag 513 1 064

Wertschriftenertrag 1 124 2 409

Übriges 39 22

Total 1 676 3 495

Finanzaufwand

Zinsaufwand -39 -94

Kursverluste aus Wertschriften -131 -989

Übriges -169 -450

Total -339 -1 533

Währungsergebnis -307 -4 027

Nettofinanzergebnis 1 030 -2 065

7. Gewinn pro Aktie (EPS) 1. Halbjahr 2003 1. Halbjahr 2002

Reingewinn (000 CHF) 17 698 16 745

Gewichteter Durchschnitt der ausstehenden Titel (basic) 13 241 056 13 356 407

Gewinn pro Aktie (basic - CHF) 1.34 1.25

Auf den 30. Juni 2003 waren 16 900 Optionen ausste-
hend, welche allerdings nur einen nicht-messbaren Ver-
wässerungseffekt hatten. Am 30. Juni  2002 waren 10 000

Optionen ausstehend, die ebenfalls einen nicht-messbaren
Verwässerungseffekt auf die obenstehenden Werte gehabt
haben.

Bestand Bestand
30.6.2003 Abgang Zugang 1.1.2003

[Stk.] [Stk.] [Stk.] [Stk.]

Mitarbeiterbeteiligung zum Preis von CHF 1.668 122 697 6 020 1 000 127 717

Optionsplan zum Preis von CHF 0.50 100 000 0 0 100 000

Treasury Stock zum Preis von CHF 60.725 205 905 0 144 335 61 570

Bewegungen der eigenen Aktien:


